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«Immer schneller rennen, nicht um an ein Ziel zu gelangen, sondern um den Status quo zu halten, um am selben Ort zu bleiben. » Hinter diesem Paradox ist das ganze Buch Beschleunigung: Die Veränderung der Zeitstrukturen in der Moderne des deutschen Soziologen Hartmut Rosa her. Während das materielle, ökonomische, kulturelle Leben immer schneller abläuft und wir den augenblicklichen Informationsaustausch und Ortswechsel in einst unvorstellbarem Tempo meistern, haben wir doch den Eindruck, dass sich nichts mehr bewegt! Dass wir an Ort treten. « Zum ersten Mal seit 250 Jahren erwarten die Menschen in der westlichen Welt heute nicht mehr, dass ihre Kinder ein besseres Leben haben werden, sondern befürchten im Gegenteil, dass es schwieriger werden könnte für sie. Um zu vermeiden, dass ihre Situation sich verschlimmert, müssen wir Jahr für Jahr schneller rennen, uns noch mehr anstrengen und immer noch innovativer sein», erklärt er. Die aktuelle Krise im Euroraum ist ein schlagendes Beispiel dafür. Der Politik geht es nicht mehr um eine bessere Gesellschaft, die keiner mehr irgendwem verspricht, sondern um Krisenbewältigung und schnellstmögliche Anpassung, um das 74 |
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Schlimmste zu verhüten. Während wir immer mehr Zeit sparen und die Geldströme, den Produktionsausstoss, den Informationsaustausch, den Güterumschlag und den Personenverkehr beschleunigen und so Tag für Tag der Zeit ein wenig Zeit abjagen, haben wir doch das Gefühl, immer weniger Zeit zu haben, sowohl persönlich wie in der Gesellschaft, Wirtschaft und Politik. Dieser schillernden Logik, die von der Beschleunigung der Zeit geschaffen wurde, geht Hartmut Rosa in seinem bedeutenden Werk von 2005 nach, das Ende 2008 unter dem Titel High-Speed Society in den USA erschien und 2010 auch auf Französisch herauskam. Bruch im Zeithorizont. Hartmut Rosa beschäftigt sich nicht mit der Zeit an sich und überlässt es den Philosophen, über ihre Natur zu streiten. Diese geben seit der Antike die unterschiedlichsten Antworten; die berühmteste stammt von Augustinus und wird beiläufig zitiert: «Was also ist Zeit? Wenn mich niemand fragt, weiss ich es, soll ich es einem Fragenden erklären, weiss ich es nicht.» Rosa geht es spezifischer um die Auswirkungen und politischen, ethischen, sozialen und politischen Folgen des Bruchs zwischen der sogenannt «klassischen»
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Moderne des « Fortschritts », geordnet von einer linearen Zeit, die besseren Zeiten (ob kapitalistischen oder marxistischen) entgegen strebt, und der «Postmoderne», in der die Zeit nicht mehr als Ablauf mit einem bestimmten Ziel gesehen wird, sondern als Flut, die sich rasch in alle Richtungen ergiessen kann. Die Geschichte der Beschleunigung begann mit der Moderne, doch lässt sie sich in zwei grosse Epochen oder deutlich verschiedene Etappen unterteilen. Wie die obige Projektion (Harvey, 1990) zeigt, hat die Beschleunigung des Reisens durch die Erfindung der Dampfmaschine den Raum ab 1850 dramatisch verringert, ja regelrecht « eingedampft ». In dieser Eroberungsgeschichte des Raum-Zeit-Gefüges spielte die weltweite Angleichung der Uhren eine zentrale regulierende Rolle, und es ist beileibe kein Zufall, dass die mittlere Greenwich-Zeit (GMT) zunächst von der Eisenbahngesellschaft Railway Clearing House übernommen wurde, bevor sie ihren Siegeszug um die Welt antrat. Zur Veranschaulichung dieser radikalen Veränderung des Raums stelle man sich nur vor, wie man ihn zu Fuss erlebt, berührt und fühlt, und dagegen im Auto, auf der Autobahn, wo die zurückgelegte



Distanz auf eine Abstraktion reduziert ist, eine Fluchtlinie, der man so schnell wie möglich folgt. Beim Fliegen wird die Abstraktion auf die Spitze getrieben, denn der Passagier wird seine Reise nicht mehr nach zurückgelegten Kilometern, sondern in Stunden rechnen. Doch immerhin haben der Automobilist und der Flugreisende einen « Horizont », ein Ziel, dem sie entgegen streben. Sie befinden sich immer noch in der linearen Zeit. Die zweite Beschleunigung. Doch ab Ende der 1980er Jahre ist ein zweiter Beschleunigungsschub zu beobachten, der nach Rosa einen kritischen Punkt erreicht, an dem das Selbstverständnis unserer westlichen Gesellschaften sowohl auf individueller wie auf kollektiver Ebene über den Haufen geworfen wird. Diese zweite Beschleunigung, die uns in die Postmoderne katapultierte, « gewinnt ihre Durchschlagskraft vor allem aus dem Zusammentreffen dreier historischer Entwicklungen um 1989 » : der politischen Revolution mit dem Zusammenbruch des Sowjetimperiums, der digitalen Revolution mit der Etablierung des Internets und der ökonomischen Revolution der Flexibilität und « Just-in-time »-Produktion. Würde man Harveys 75 watch around Nr. 013 Frühling-Sommer 2012 |



ZEITGENOSSENZE « ungebremstes Weiterlaufen in einen Abgrund» Projektion bis heute weiterführen, wäre unser Planet auf einen winzigen Punkt geschrumpft, mindestens was die Übermittlung der Daten- und Finanzströme betrifft, die inzwischen in Echtzeit erfolgt. Diese zweite Beschleunigung wird im Allgemeinen als «Globalisierung» bezeichnet. Die sozialen und kulturellen Auswirkungen dieser Vernichtung des Raums – bzw. der Zeit-Raum-Verdichtung – sind enorm, denn «die Virtualisierung und Digitalisierung einst materialer Vorgänge (…) bewirkt dabei die Akzeleration von Produktion, Zirkulation und Konsumtion zugleich.» Da muss der Motor überdrehen. Das von den Uhren geregelte lineare Zeitregime wird durch eine « zeitlose Zeit» («timeless time») ersetzt, unablässige, räumlich nicht mehr gebundene Ströme von Kapital, Waren, Menschen, Ideen, aber auch Krankheiten und Risiken, die überall gleichzeitig auftreten können. Die Ereignisse spielen sich nicht mehr in Sequenzen, sondern gleichzeitig ab, « was der Gesellschaft den Charakter des ewig Flüchtigen gibt.» Ungleichzeitigkeiten. Die Konsequenzen, die sich aus diesem fundamentalen Wandel unserer Beziehung zum Raum-Zeit-Gefüge ergeben haben, sind wenig überraschend sowohl individuell wie 76 |
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auf der Ebene unseres sozialen, wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Lebens höchst einschneidend. Denn wie ein vorbeibrausender Bolide viel Staub aufwirbelt, hat diese Beschleunigung auf allen Ebenen – die Gleichzeitigkeit und räumliche Schrumpfung, die man Globalisierung nennt –, zahlreiche neue Ungleichzeitigkeiten ausgelöst und noch viel grundlegender einen Bruch bewirkt, den manche Soziologen existenziell nennen. «Noch vor ein paar Jahren sprach man von einer „Gesellschaft der zwei Geschwindigkeiten“. Inzwischen hat ein Teil der Gesellschaft den Eindruck, nicht bloss an Ort zu treten, sondern tatsächlich rückwärts zu marschieren, während der andere Teil vorwärts stürmt», erklärt Alain Mergier, der mit Philippe Guibert ein Buch mit dem Titel «Le Descenseur social» («der Lift nach unten») verfasst hat. Dieser zeitliche Bruch, der viele neue Ungleichzeitigkeiten hervorbrachte, wird umso stärker verspürt, als die Beschleunigungskräfte sich bis zur Verselbständigung verstärkt und völlig von der linearen Zeit losgelöst zu haben scheinen. Die Beschleunigung, die Wirtschaft und Technik dadurch erfahren, hat eine wachsende Desynchronisation
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mit der demokratischen Politik zur Folge. Denn aus der Sicht der Postmoderne « brauchen ihre Prozeduren zu viel Zeit. » Die demokratische Politik wiederum kann die Beschleunigung weder bremsen noch regulieren, nicht einmal begleiten oder beeinflussen, und sieht sich diskreditiert und auf ihre Ohnmacht zurückgeworfen. Dieses Gefühl der Ohnmacht der Politik, verbunden mit den beschleunigten individuellen Lebensrhythmen und -stilen, Familienstrukturen und den Umwälzungen in Beruf, Ausbildung und Kultur, wird durch die beschleunigte Zerstörung der Umwelt noch verschlimmert. «Die Bewegung hat kein Ziel mehr, sie ist selbst zum Ziel geworden », erklärt Hartmut Rosa, der ein weiteres Symptom dieses Zustands darin sieht, « dass wir uns heute viel leichter das Ende der Welt – durch einenAtomunfall, eine Seuche oder Umweltkatastrophe – vorstellen können als eine Alternative zum herrschenden System der Beschleunigung zu suchen.» Rasender Stillstand. Das ultimative Paradox dieser Beschleunigung ist, dass sie auf eine Situation hinausläuft, die Rosa nach der deutschen Übersetzung des französischen Soziologen Paul Virilio «rasender 77 watch around Nr. 013 Frühling-Sommer 2012 |
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Stillstand » nennt. Um sie zu beschreiben, leiht er sich von Douglas Coupland, dem Autor von Generation X, das Bild des Asteroiden Texlahoma, auf dem die Zeit auf ewig im Jahr 1974 erstarrt ist und der sich in ein einziges riesiges Einkaufszentrum verwandelt hat. Passend wäre auch der Vergleich mit der berühmten computeranimierten Parabel Wall-E, wo die Menschen darauf warten, dass Roboter ihren Planeten aufräumen, während sie in fliegenden Sesseln herum sausen, die Zeit totschlagen und fett werden dabei, in « rasendem Stillstand » : einem anderen Wort für den Tod… Vier Szenarien zum Ende der Beschleunigung. Im letzten Kapitel seines Buches geht Rosa auf verschiedene Szenarien zum Ende der Beschleunigung ein. Im Gegensatz zum optimistischen Schluss von Wall-E ist er äusserst pessimistisch. « Wie geht die Geschichte weiter, wie wird die Beschleunigungsgeschichte enden ? Hat sie einen gleichsam „natürlichen“ Gravitationspunkt, auf den sie sich unaufhaltsam zubewegt, oder sind alternative Formen eines neuen Equilibriums zwischen Bewegung und Beharrung denkbar?», fragt er sich und geht auf vier alternative Szenarien ein. 78 |
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Das erste Szenario besteht «in der Herausbildung einer neuen Form der institutionellen Hegung und Stabilisierung des Beschleunigungsprozesses und damit im Erreichen eines neuerlichen Equilibriums auf einem höheren Geschwindigkeitsniveau. » Dazu müssten « die zu langsam gewordenen sozialen, politischen und rechtlichen Institutionen und Arrangements des nationalen Wohlfahrtsstaates durch dynamischere Einrichtungen ersetzt [werden], die dann individuell wie politisch das Projekt der Moderne mit den Geschwindigkeiten der Spätmoderne versöhnen.» Doch Rosa zweifelt an dieser Reformhoffnung, weil er nicht sieht, wie sie politisch umgesetzt werden könnte, und befürchtet, dass sie selbst im Falle des Erfolgs den neuen Beschleunigungskräften, die sich unweigerlich einstellen würden, nicht lange standhielte. Zweite Möglichkeit: «die endgültige Preisgabe des Projekts der Moderne », die zu einer neuen Art von « (Sub)politik … führen könnte, welche auf Autonomie- und Steuerungsansprüche verzichtete» und mit der «neue Arten individueller und kollektiver Selbstverhältnisse einhergehen [müssten], über die sich per deﬁnitionem jetzt noch nichts sagen lässt. » Doch die dargelegten Synchronisations-
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probleme blieben bestehen, und ein Ende der Beschleunigungsgeschichte wäre nicht in Sicht. Die dritte Möglichkeit, von der zweiten grundverschieden, ist ein «Griff zur Notbremse», also der Versuch, « den Gestaltungsanspruch gegenüber den sich verselbständigenden Beschleunigungskräften durchzusetzen. » Das Ziel wäre eine Entschleunigung auf ein nach den Vorstellungen der klassischen Moderne humanverträgliches Mass, «was einen entschiedenen politischen Eingriff in die schnelleren Funktionssysteme zum Zweck ihrer „Zwangs-Re-Synchronisation“ [verlangen würde.] » Doch angesichts der unabsehbaren wirtschaftlichen und sozialen Kosten einer solchen ReSynchronisierung verwirft Rosa das Szenario gleich wieder, auch weil unklar bliebe, wer die politischen und institutionellen Träger eines so radikalen «Ausstiegs aus der Geschichte » und « Revolution gegen den Fortschritt » sein könnten. Das wahrscheinlichste – und rabenschwarze – Szenario besteht demnach gemäss Rosa im «ungebremsten Weiterlaufen in einen Abgrund», bis zum erwähnten «rasenden Stillstand». Man kann davon ausgehen, meint er, dass die moderne Gesellschaft «den Verlust der Fähigkeit, Bewegung und Beharrung



zu balancieren, (…) schliesslich mit der Erzeugung nuklearer oder klimatischer Katastrophen » – zur Erinnerung: das Buch wurde vor Fukushima geschrieben –, «mit sich rasend schnell ausbreitenden neuen Krankheiten oder neuen Formen der politischen Gewalt bezahlen [wird], die insbesondere dort zu erwarten stehen, wo die von den Beschleunigungsund Wachstumsprozessen ausgeschlossenen Massen sich gegen die Beschleunigungsgesellschaft zur Wehr setzen.» Finale Katastrophe oder radikale Revolution ? Rosa räumt ein, dass die Alternative höchst ungemütlich ist, erhofft sich aber gerade aus dieser Beunruhigung von der zeitgenössischen Sozialtheorie ein fünftes kreatives Szenario zum Ende der Beschleunigungsgeschichte. Dessen Konturen kennt noch niemand, und die Aufgabe wird mehr als anspruchsvoll sein, doch er plädiert nach Kräften dafür und zitiert den französischen Soziologen Pierre Bourdieu: «Das Gesetz der Schwerkraft musste erst kennen, wer Flugmaschinen baute, die ebendieses Gesetz wirksam überwinden.» Wenn es darum geht, das Gesetz der Beschleunigung zu kennen, so ist das Buch von Hartmut Rosa ein unverzichtbares Werkzeug, um ihm wirksam zu begegnen.
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